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Zu Ostern, dem Fest der Hoffnung 
laden wir in den Kirchen und unter 
freiem Himmel zu verschiedenen 
Angeboten ein. Neben den klas-
sischen Gottesdiensten und An-
dachten gibt es auch einige Beson-
derheiten. „Installationen“ zu den 
Ereignissen rund um Jesu Verurtei-
lung und Tod sowie seiner Auferste-
hung laden in „anderer“ Weise ein, 
über Leid und Tod nachzudenken, 
an Jesus zu erinnern und Hoffnung 
für das eigene Leben zu finden. Vor 
dem Hauptportal von St. Marien 
werden die Ereignisse vorgestellt 
und mit Gedanken aus unserer Zeit 
verknüpft. Jeweils von 10 bis 17 
Uhr an folgenden Tagen:

Palmsonntag:
„Jesu zieht in Jerusalem ein“ - Vor-
bild, Hoffnungsträger
Vor der Kirche St. Marien wird ein 
langer Teppich ausgerollt und links 
und rechts säumen Palmwedel den 
Gang vor dem Kirchenportal. Einla-
dung zum Gedenken an diesen Tag, 
Palmzweige und Gebet liegen zum 
Mitnehmen bereit.

Gründonnerstag:
„Jesus feiert Abendmahl mit seinen 
Freunden“ - Gemeinschaft
An einem großen Tisch finden viele 
Menschen Platz, aber nicht alle sind 
oder fühlen sich geladen. Habe ich 
einen Platz oder möchte ich einen 
bei Jesus einnehmen?

Karfreitag:
„Jesus stirbt am Kreuz“ - Anklage 
und Tod
Menschen sterben unzählige Tode, 
unzählige Menschen haben Not, 
sind krank oder werden verfolgt und 
getötet. Die Tode in unserer Zeit 
und an unseren Orten bedenken wir 
- Jesus nimmt alle mit in seinen Tod.

Osternacht/ Ostersonntag:
„Jesus wird auferweckt“ - immer 
wiederkehrende Hoffnung
„Es wird schon wieder“ - das will 
in der Regel keine/r hören, wenn er 
sich in irgendeiner Weise am Ende/ 
erschöpft/ schwer erkrankt fühlt.
Aber - immer wieder entsteht Neues, 
in der Natur können wir es gerade 
in diesen Tagen erleben. Hoffnung 
für die Welt und Hoffnung für alle 
Menschen wollen wir geben und 
immer neu erbeten. 

Die Auferstehungsfeier an Karsams-
tag, 21 Uhr, an St. Marien findet auf 
dem Kirchplatz statt. Bringen Sie 
gerne eine Sitzgelegenheit mit. Alle 
weiteren Termine für die Kar- und 
Ostertage finden Sie auf S. 2/3. 

OSTERN UNTER FREIEM HIMMEL

Frohe Ostern wünscht das Pastoralteam!
Neben unserem Pfarrbrief liegt zurzeit auch in den Kirchen und an verschiedenen ande-
ren Stellen unser GdG-Brief zu Ostern mit dem Ostergruß des Pastoralteams aus. Auch 
an dieser Stelle wünschen Ihnen das Pastoralteam der GdG Kempen/Tönisvorst sowie 
das Redaktionsteams des Pfarrbriefs ein friedvolles und gesegnetes Osterfest. 
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Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Propst Dr. Thomas Eicker
 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22
 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HGK Heilig-Geist-Kapelle
PE Kapelle St. Peter, St. Peter
KK Kreuzkapelle, An der Kreuzkapelle
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"Quälerei" ist die Übersetzung 
von Vexations, einem unge-
wöhnlichen Stück des Kompo-
nisten Erik Satie. Und eine klei-
ne nächtliche Quälerei könnte es 
für die Aufführenden auch wer-
den. Zehn Mitwirkende werden 
das Stück in einer elfstündigen 
Aufführung ab Gründonnerstag, 
14. April, 22 Uhr bis Karfrei-
tag, 9 Uhr, in der Kirche Christ-
König zu Gehör bringen. Jeder 
spielt eine Stunde, Initiator Chri-
stian Gössel übernimmt die erste 
und die letzte Einheit. Das Be-
sondere: Das 1893 komponierte 
Stück umfasst nur drei Noten-
zeilen und wird in sehr lang-
samem Tempo gespielt („Très 
lent“). Dazu schrieb Satie die Anweisung: „Um dieses 
Motiv achthundertvierzigmal zu spielen, wird es gut 
sein, sich darauf vorzubereiten, und zwar in größter 
Stille, mit ernster Regungslosigkeit.“ Somit gilt es als 
eines der längsten Stücke der 
Musikgeschichte.

Das Stück gelangte 1949 
über einen Freund Saties in 
die Hände von John Cage, der 
es zunächst für unaufführbar 
hielt, 1963 aber dann die erste 
vollständige Aufführung in 
New York organisierte. Diese 
dauerte fast 19 Stunden, unter 
Mitwirkung von zehn Pianis-
ten.

Es gibt auch Stimmen, die 
Saties Angabe über die Wiederholungen für scherz-
haft halten. Aber für Christian Gössel ist das Stück so 
gehaltvoll, dass man es ernst nehmen sollte. "Es ist 
interessant zu sehen, was durch die Wiederholung mit 
einem passiert, wenn man in dieses Repetitive, dieses 
Meditative verfällt." 

Die Noten sind vorgegeben. Aber als Musiker habe 
man noch viele Freiheiten. "Ich persönlich werde das 
ganz unterschiedlich spielen. Bei der Lautstärke ist 
man völlig frei, man kann kleine Schwankungen beim 

Tempo einbauen und die Stimmen unterschiedlich her-
vorheben", so Christian Gössel. 

Neun Mitmusiker konnte er als Unterstützer ge-
winnen. Unter anderem sind Stefanie Hollinger, Or-

ganistin an der evangelischen 
Thomaskirche, und Ute Grem-
mel-Geuchen, Organistin der 
Paterskirche, dabei. Im Vorfeld 
wird es noch eine Absprache 
geben, wie die Übergänge am 
Flügel gestaltet werden, damit 
das Stück auch wirklich nahtlos 
weitergeht. In allem anderen 
sind die Musiker dann frei.  

Für Christian Gössel ist es 
auch spannend das Stück mit 
dem Geschehen des Gründon-

nerstags zu verbinden. "Bleibt hier und wacht mit 
mir!" sagte Jesus zu seinen Jüngern. Und musste fest-
stellen, dass sie eingeschlafen waren. "Konntet ihr 
nicht einmal eine Stunde mit mir wachen?" Diese He-
rausforderung wird auch auf die Musiker in der Nacht 
auf Karfreitag zukommen. Während der gesamten Zeit 
wird die Kirche offen sein und es gibt die Möglichkeit, 
sich vor Ort mit dem beeindruckenden Werk auseinan-
derzusetzen. Auch für Zuhörer sicher eine spannende 
Angelegenheit zu erfahren, wie man darauf reagiert.

Neun Pianisten spielen durch die Nacht des Wachens



GOTTESDIENSTE

Diese Kinder haben sich in un-
serer Pfarrgemeinde auf den Weg 
gemacht und haben ihren Kontakt 
zu Gott getestet. In der Kommu-
nionvorbereitung wurden sie von 
ihren Gefährt*innen begleitet und 
konnten mit Mappen und auf dem 
digitalen Weg suchen und fragen 
und entdecken, wie und wo sie 
mit Gott zusammenkommen. Nun 
stehen die Erstkommunionfeiern in 
der Kirche Christ-König an. 

Samstag, 23. April, 14 Uhr
Antonia Bach, Ella Bächle, Julian 
Bruckes, Carlotta Marie Gleumes, 
Nele und Finn Güllmann, Vincent 
Hansen, Emmi Holtermann, Fried-
rich Jülich, Ben Laux, Lina Lenders 
Noelia Martinez Zeiss, Florian 

Riepe, Helena Rychlowski, Beeke 
Sörensen, Jule und Leni von Helden

Sonntag, 24. April, 12 Uhr
Maximilian Deml, Leon Gather, 
Marlene Kirsch, Joline Lüppertz, 
Kim Mülders, Maja Amelie Müller, 
Lenn Przybyla, Merle Julia Renkes, 
Fabian Sobczak, Hanna Wahlen, 
Anna Wenzel

Samstag, 30. April , 12 Uhr
Elsa und Theo Heilmann, Julius 
Kreckler, Leon Paul Noah Krülls, 
Alma Maria Latzel, Greta Lohre, 
Damian Mauß, Lotta Mülleneisen, 
David Paletta, Simon Probst, Luis 
Elia Provenzani, Bastian Riemans, 
Adriano Sanfilippo, Anni Tendyck, 
Jannis Dean Thören, Silas Weidin-

ger, Dorian Wisniewski

Samstag, 30. April , 14 Uhr
Lea Johanna Bliefert, Ayleen u. 
Celina Derks, Michal Dubienski, 
Thomas Eicker, Anna Flak, Evi Ko-
czorek, Julian Kubik, Jakob Lemke, 
Ilina Martjan, Lilly Mölders, Ana-
stasia Schmidt, Giogia Senatore, 
Frieda Thiesen, Felix Winzen

Sonntag, 8. Mai, 12 Uhr
Jonas Achten, Karl Philipp Claaßen, 
Lars Göbel, Fritz Hamacher, Jakob 
Kempkens, Laura Kolmorgen, Jan-
nik Kunde, Clara Küthen, Joscha 
Lehnen, Louisa Marie Mertens, Mia 
Magdalena Müllers, Clara Platen, 
Felix Matthias Pohl, Joel David 
Reuscher, Iva Balent

Unsere Kommunionkinder 2022Unsere Kommunionkinder 2022

Ich heiße Jonas Küppers, bin 25 
Jahre alt und studiere Angewandte 
Theologie an der KatHo Paderborn, 
um einmal Gemeindereferent im 
Bistum Aachen zu werden. Nun 
werden sich vermutlich viele Fra-
gen: „Warum?“ oder „Wie kann 
man heute noch für die Kirche ar-
beiten wollen?“ Meine Antwort ist 
darauf immer die gleiche: Weil ich 
Veränderung sein will. Bitte ver-
steht mich nun nicht falsch, mir ist 
bewusst, dass ich das System Kir-
che nur in einem sehr begrenzten 
Rahmen ändern kann, doch will 
ich dies zumindest versuchen. Für 
mich persönlich kann Kirche mehr 
sein als das, was sie im Moment zu 
sein scheint. 
Viele könnten jetzt denken, dass 
ich zu „konservativen Jugendlichen 
mit einem Stock im Arsch“ gehöre, 

da ich noch an die Kirche als Ge-
meinschaftskonstrukt glaube, doch 
würde ich behaupten, dass das Ge-
genteil der Fall ist. Ich bin der Typ, 
der euch am Sonntag beim Fußball-
spiel umgrätscht, den ihr beim Fei-
ern trefft, oder vermutlich im Zug 
neben euch sitzt. All das bin ich und 
noch mehr und so vielfältig wie ich 
bin/wie wir sind, ist auch die Kir-
che. 
Ich verstehe aber auch alle Beden-
ken, die jeder Einzelne in Bezug 
auf Kirche haben kann, und teile 
sie. Viele schreckt das ab und sie 
wollen nichts mehr mit der Kirche 
zu tun haben und ich kann das bei 
jedem Einzelnen nachvollziehen. 
Hier folgt nun aber mein großes 
ABER. Die Gemeinschaft, die je-
der von uns schon einmal erlebt hat, 
sei es trösten bei einer Beerdigung 

oder das Feiern bei einer Hochzeit, 
ist es wert erhalten zu werden.
Kirche ist mehr als Machtstruk-
turen von Hohen Tieren. Sie ist 
Gemeinschaft. Eben deswegen ist 
die Jugend so wichtig, denn wir 
sind Nachfolger, Übernehmer und 
besonders in diesen Zeiten Verän-
derer. Deswegen hier auch mein 
Aufruf an die „älteren“ Generati-
onen: „Kümmert euch“. Ich weiß, 
es ist teilweise schwer und daher 
mein Rat: Zwang treibt fort, Freu-
de spannt ein. Die Freude, die ihr 
in dieser Gemeinschaft erlebt habt, 
lasst sie eure Kinder und Enkel er-
fahren. 
Jonas Küppers war für ein Prakti-
kum in Kempen: 50 % in der kath. 
Grundschule Wiesenstraße und 
50 %  im Bereich der pastoralen 
Arbeit in den Kirchen. 

Jung in der Kirche - geht das?Jung in der Kirche - geht das?
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Neue Corona-Regeln

Vor dem Hintergrund des Wegfallens der 
Coronavorgaben werden sich auch in den Kirchen 
Regeln ändern. Ab diesem Wochenende dürfen 
und werden wir bei Gottesdiensten vorsichtig und 
behutsam die bisher gültigen Regelungen zum 
Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus 
ändern. Alle Plätze der Kirche stehen wieder 
als Sitzplätze zur Verfügung. Anmeldungen und 
Reservierungen sind nicht mehr notwendig, also 
auch nicht mehr möglich. Lediglich herrscht bei den 
Gottesdiensten im Kirchenraum Maskenpflicht.
Bitte achten Sie allerdings eigenverantwortlich 
auch zukünftig darauf, dass ein gewisser Abstand 
zu anderen Personen im Raum gewahrt bleibt, so 
dass sich keiner bedrängt fühlt.
Die Kommunionausteilung findet wieder an 
den Stufen des Altarraums statt. Auf dem Hin- 
und Rückweg vermeiden Sie bitte zu enges 
Hintereinanderstehen und gehen Sie möglichst 
reihenweise nach vorne, so dass in den Gängen 
ausreichend Platz bleibt. Ab dem Osterfest 
finden Sie wieder gefüllte Weihwasserbecken. 
Die Berührung des Weihwassers ist unbedenklich 
und kann wieder als das erfahren werden, was sie 
bedeutet: die Erinnerung an das göttliche Leben, 
zu dem wir bestimmt sind

Beisammensein zu Ostern in St. Josef
Nach der Auferstehungsfeier in St. Josef am 
Ostermorgen lädt die Gemeinde in diesem Jahr 
wieder herzlich ein, bei einer Tasse Kaffee und 
Gebäck im gut gelüfteten Pfarrzentrum die 
Feier nachklingen zu lassen und noch ein wenig 
beisammen zu sein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Meldungen für 
die Gemeinden

Online-Angebote in Mariendonk

Die Abtei Mariendonk bietet Online-
Veranstaltungen im April: u.a. die Vorbereitung 
auf Ostern mit Gespräch und Austausch über 
ausgewählte Texte der Kar- und Osterliturgie 
am Gründonnerstag (14.4.), Karfreitag (15.4.) 
und Karsamstag (16.4.) jeweils 11 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung bis Mittwoch, 13. April 
Jeweils samstags werden um 17  Uhr Vorbereitungen 
auf den Gottesdienst online mit Gespräch 
und Austausch über ausgewählte Texte des 
Sonntagsgottesdienstes angeboten. Anmeldung 
per E-Mail an srtheresia@mariendonk.de

Aktionen für die Ukraine
In der Abtei Mariendonk gibt es einen besonderen 
Bücherverkauf. Die Doktorarbeit von Äbtissin 
Christiana "Vernunftgemäßer Glaube. Die 
Begründung des Christentums in der Schrift des 
Origenes gegen Celsus" und das Buch zum Film der 
Antworten (Filmprojekt mit Schwestern der Abtei 
Mariendonk) sind neu im Onlineshop zu erwerben. 
50 % vom Verkaufspreis dieser Bücher gehen an 
Spendenprojekte für die Ukraine. Bestellung unter 
www.klosterladen-mariendonk.de; Abholung 
möglich. Zudem gehen 50 % vom Erlös aus dem 
Verkauf der Strickwaren im Klosterladen an 
Projekte für die Ukraine. Öffnungszeiten werktags 
9 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr. 
Es laufen bereits zahlreiche Aktionen und 
Planungen für Hilfen für die Menschen in der 
Ukraine. Die Pfarrgemeinde bündelt diese auf der 
Homepage: 
gdg-kempen-tönisvorst.de/ukraine-hilfe


